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Won den 4 Iahrszeiten des 1787 Jahrs.

Von den? Mime?.

Den zimZich rauhen, mittelen Schnee
Lud Winden vermischten Winker fangen
wir noch in dem 178b Jahr an, nemlich
den 21 neuen «nd io allen Christmonat

^s^z Uhr 2S m. Nachmittag, da die Son-
^ «e in den Steinbock tritt. Dieses Quar-
tal wird u«s der Zeitgemäß müWind und

^ Schnee genuZsam verschen.

Vsn den, Frühling.

Ben besten Theils gMn, zum Wachsthum

geneigteu Frühling fangen wir an,
den 2O!'.euen und 9 alten Merz um 5 Uhr
7 m. Nachmittag, da die Sonne in den

'Widder tritt. diese? Jahrszeit wer-
de« wir am Ende meist fruchtbare
Witterung zu erwarten haben.

Vsn dcm Ssmmer.

Der fruchtbare und warme Sommer
nimt seinen Anfang, den 21 neuen und 10
galten Brachmonat um z Uhr 5 m. Nachmittag

da die Sonne in das Zeichen des
Krebses tritt. Dieses Quartal scheint
zur Fruchtbarkeit geneigt zu sein.

Vsn dem Herbst.

Den Fruchtbringenden Herbst fangen
wir an, den 2? neuen und 12 alten Herbst-
msnat um 4 Uh? zum. Morgens/da die
Sonne in die Waas tritt. Dieser Herbst
möchte ftm Ende mit Schutt und Kälte
beschließen.

Won denen Finsternussen 1787.

Es begeben stch nach astronomischerRech,
nung in diesem Jahr drey Sonnen und 2

MondsKnsternussen, von welchen in Europa

uudmunsern Gegenden landerSonne
und i an dem Mond sichtbar sein werden.

Die zweyte ist emeunsichtbare
Sonnenfinsternuß den 19 neuen und 8 alten Jenner

um i Uhr 39 m. Mittag.

Die dritte ist eiue sichtbare Sonyenfin-
sternuß den 15 neuen und 4 alten Brach-
monat, der Anfang ist Nachmittags um 2
Uhr Z2M. das Mittel ist um 4 Uhr zom.
und das Ende um 5 Uhr 12 m. Jn Europa

wird selbige bis aus die Hälfte sichtbar
sey», in einigen Gegenden Asiens aber
verfinstert aufgehen wird.

Die vierte ist eine unsichtbare MondH'n-
siernußden z« neuen und iy alten Brach-
monat um Z Uhr 24 m. Nachmittag.

Die fünfte ist eine Unsichtbare Sonnen-
ßnsternuß den 9 neuen Christmonat und 28
alten Wintermonat des Abends nach
Sonnenuntergang.

Die sechste ist eine sichtbare Mondsffn-
sternuß den 24 neuen uud iz alten Christ-
monat, der Ansang ist Nachmittags um z
Uhr, das Mittel um 4 Uhr 12 m. und das
Ente um 5 Uhr 20m. Im westlichen
Af ika und den, mittleren Euxvpk geht der
Mond verfinstert auft
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